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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19812

Der naturnahe Bach befindet sich unmittelbar östlich der Straße Remplin-Neukalen im mesotrophen
Buchenwald. Westlich der Straße fließt das Wasser in einem vertieften Graben und wird verrohrt unter der Straße in den kurzen 
Bachabschnitt geleitet. Der Bach weist einen naturnah gewundenen Verlauf auf, das Wasser ist klar und fließt schnell auf sandig bis 
kiesigem Untergrund. Am südlichen Waldrand endet der naturnaheAbschnitt, der Bach fließt in einen von West nach Ost verlaufenden 
Graben, der später verrohrt ist. In den Böschungsbereichen tritt sehr kleinräumig Druckwasser aus, hier haben sich Quellfluren mit 
Bachehrenpreis und Wechselblättrigem Milzkraut angesiedelt.
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